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unter Keramik- und Naturwerksteinbelägen

Mit der PCI Pecilastic W können feuchtigkeits-
empfindliche Untergründe schnell und sicher
abgedichtet werden.

 Für innen und außen.

 Für Wand und Boden.

 Einsetzbar für Beanspruchungsklas-

sen A, B und C gemäß den Prüf-

grundsätzen zur Erteilung eines

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-

zeugnisses.

 Einsetzbar für Nassbereiche mit nicht

drückendem Wasser, wie z. B. Bade-

zimmer, Duschen im Wohnbau, in 

Hotels, Altenheimen und Krankenhäu-

sern.

 Einsetzbar für Wassereinwirkungs-

klassen W0-I, W1-I, W2-I nach 

DIN 18534;

 Für Balkone und Terrassen.

 Für Schwimmbecken.

 Zum Abdichten unter keramischen

Belägen mit chemischer Beanspru-

chung wie z. B. in Großküchen,

Brauereien, Molkereien, Käsereien,

Getränkeindustrien, Schlachtereien,

Kühlräumen, Papierfabriken, Labora-

torien, Krankenhäusern etc.

 Auf feuchtigkeitsempfindlichen, sau-

genden Untergründen, z. B. Gipsput-

zen, Gipsdielen, Gipsfaserplatten,

Gipskartonplatten (z. B. Rigips), Holz-

spanplatten, Anhydritestrichen in

Feucht und Nassräumen mit haus-

haltsüblicher Nutzung.

 Auf mineralischen saugenden Unter-

gründen, z.B. Beton, Estrich, Zement-

putz, Porenbeton, zementären

Wand-Spachtelmassen, wie z. B. 

PCI Pericret, PCI Nanocret FC/R2/R3/R4

und selbstverlaufenden Ausgleichs-

massen, z. B. PCI Periplan.

 Mit allgemeinen bauaufsichtlichen

Prüfzeugnissen.

 Für Dampfkabinen

 Als Abdichtung unter Parkettbelägen

in privaten Badezimmern (Feuchtig-

keitsbeanspruchungsklasse A0).

Anwendungsbereiche
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PCI Pecilastic W

(DE0444/01)
Bahnenförmige Abdichtung für Wände

und Böden in Nassräumen
ETAG 022 Teil 2:2010

Brandverhalten KlasseE/Efl
Freisetzung  Keine Freisetzung von 
gefährlicher Stoffe gefährlichen Stoffen
Wasserdampf-
durchlässigkeit Zv = 2 600 000 s/m 
(Deklarierter Wert Z) 
Wasserdichtheit Wasserdicht
Rissüberbrückungs- Bewertungskategorie 3:
fähigkeit Rissbreite 1,5 mm
Haftzugfestigkeit Bewertungskategorie 2:
 Haftzugfestigkeit 
 > 0,4 MPa
Fugenüberbrückungs- Bewertungskategorie 2:
festigkeit Wasserdicht
Wasserdichtheit an Bewertungskategorie 2:
Durchdringungen Wasserdicht
Scherfestigkeit der Längs: 200 N/50
Fugennähnte 
Flexibilität Bestanden
Formbeständigkeit Längsrichtung
 (MD) -0,1 mm
 Querrichtung
  (CMD) -0,4 mm
Temperatur- Bestanden
beständigkeit   
Wasserbeständigkeit Bewertungskategorie 2:
 Haftzugfestigkeit 
 > 0,3 MPa
Alkalibeständigkeit Bestanden
 Bewertungskategorie 2:
 Alterung bei 50 °C 
 für 16 Wochen
Reparierbarkeit Nachgewiesen
Dicke Mindestdicke 0,5 mm
Verarbeitbarkeit Nachgewiesen

PCI Augsburg GmbH
Werk 1.9

 

MPA BAU TUM

 PG-AIV

P-25080031/1
P-25080032/1
P-25080036/1
P-25080039/1
P-25080046/1
P-25080242/1
P-25080410/1
P-25140037/1
P-25140038/1
P-25150012/1
P-25160019/1
P-25160020/1
P-25160024/1
P-25160026/1
P-25160030/1
P-25160034/1
P-25160035/1
P-25160036/1
P-25160037/1

PCI Augsburg GmbH
Werk 1.9

 

MPA BAU TUM

 PG-AIV

P-25080031
P-25080032
P-25080036
P-25080039
P-25080046
P-25080242
P-25080410
P-25090238
P-25090239
P-25140037
P-25140038
P-25150012
P-25160019
P-25160020
P-25160024
P-25160025
P-25160026
P-25160030
P-25160031
P-25160034
P-25160035
P-25160036
P-25160037ERFÜLLT NEUE 

ABDICHTUNGSNORM
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 Wasserdicht, schützt feuchtigkeits-

empfindliche Untergründe.

 Verformbar, gleicht Spannungen, 

Untergrundverformungen, Tempera-

turschwankungen und Erschütterun-

gen aus.

 Rissüberbrückend, hohe Sicherheit

auch bei nachträglich auftretenden

Untergrundrissen.

 Gebrauchsfertig, die Abdichtungs-

bahn wird nur auf den Untergrund

aufgeklebt.

 Schnelle Arbeitsfolge, nach Aufkle-

ben der Abdichtungsbahn können an-

schließend Keramik- oder

Naturwerksteinbeläge aufgebracht

werden.

 Wasserdampfbremsend,

 Sehr emissionsarm PLUS, 

GEV-EMICODE EC 1 PLUS.

Produkteigenschaften

Materialtechnologische Daten

Anwendungstechnische Daten

Materialbasis beidseitig vlieskaschierte Polyethylenfolie

Wasserdichtigkeit bis 4 m Wassertiefe

Farbe blau

Äquivalente Luftschichtdicke (sd) ca. 80 m

Lagerfähigkeit mind. 24 Monate; trocken, nicht dauerhaft über + 30 °C lagern.

Lieferform 30-m-Rolle, Bahnenbreite 1 m
Materialdicke ca. 0,5 mm
Art.-Nr./EAN-Prüfz. 3242/8

Verarbeitungstemperatur + 5 °C bis + 30 °C

Temperaturbeständigkeit – 20 °C bis + 80 °C

Daten zur Verarbeitung/Technische Daten

Der Untergrund muss fest, trocken 

(Zementestrich 4 %, Anhydrit-Fließes-

trich 0,5 %, jeweils gemessen mit dem

CM-Gerät), sauber und frei von Ölen,

Fetten sowie sonstigen Rückständen

sein. Gegebenenfalls diese durch Sand-

strahlen, Bürsten oder Kugelstrahlver-

fahren (Blastrac) restlos entfernen. Die

weitgehend ebene Oberfläche (eventuell

die Ebenflächigkeit unter Verwendung

von PCI Periplan oder PCI Pericret bzw.

PCI Nanocret FC/R2/R3/R4 herstellen)

darf keine Nester, klaffenden Risse oder

Grate enthalten.

Gipshaltige Untergründe und Gipskar-

tonplatten vorher mit PCI Gisogrund 

unverdünnt grundieren. Saugfähige mi-

neralische Untergründe mit 

PCI Gisogrund im Verhältnis 1 : 1 mit

Wasser verdünnt grundieren. Trockene,

festverschraubte Holzspanplatten mit

PCI Wadian grundieren. Die Grundierun-

gen müssen vor dem Aufkleben von 

PCI Pecilastic W erhärtet sein.

Untergrundvorbehandlung
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Nach dem Aushärten des Dünnbettmörtels 
können auf PCI Pecilastic W Keramik- und 
Naturwerksteinbeläge verlegt  werden.

Zum wasserdichten Verkleben der Stöße 
PCI Seccoral 1K/2K Rapid  fehlstellenfrei auf die
PCI Pecilastic-W-Bahn aufbringen.

Innerhalb der klebeoffenen Zeit die folgende
Bahn einlegen.

Bahnen mit Traufel, Gummiwalze oder Klopf-
brett andrücken.

�1 PCI Pecilastic W auslegen und mit

Cuttermesser oder Schere zuschneiden.

�2 Auf den vorbereiteten Untergrund 

PCI Flexmörtel bzw. PCI Flexmörtel-

Schnell, PCI Nanolight oder 

PCI Flexmörtel S1 Flott nach den Re-

geln der Technik mit einer 4-mm- oder

6-mm- Zahnung aufkämmen.

�3 Innerhalb der klebeoffenen Zeit (bei

PCI Flexmörtel und PCI Nanolight ca. 

30 Minuten, bei PCI Flexmörtel-Schnell

ca. 20 Minuten) die PCI Pecilastic-W-

Bahnen einlegen und andrücken (z. B.

am Boden mit Andrückwalze Plus von

Karl Dahm, Best.-Nr. 11 599). Die Stöße

der Bahnen müssen ca. 5 bis 10 cm

überlappen.

�4 Die Überlappung der Bahnen mit 

PCI Pecitape Bond oder PCI Seccoral

1K/2K Rapid wasserdicht verkleben.

Hierzu PCI Pecitape Bond oder 

PCI Seccoral 1K/2K Rapid im Überlap-

pungsbereich fehlstellenfrei auf die 

PCI Pecilastic-W-Bahn aufbringen und

innerhalb der klebeoffenen Zeit den

Überlappungsbereich der zweiten Bahn

andrücken.

�5 Eckfugen und Boden- Wand-An-

schlüsse mit PCI Pecitape 120 abdich-

ten. PCI Pecitape mittels 

PCI Pecitape Bond oder PCI Seccoral

1K/2K Rapid auf PCI Pecilastic W und

Wandanschluss aufkleben und andrü-

cken.

��6 Nach Erhärten des Dünnbettmörtels

(bei PCI Flexmörtel S1 nach ca. 12 Stun-

den; bei PCI Nanolight nach ca. 5 Stun-

den; bei PCI Flexmörtel S1 Rapid nach

ca. 3 Stunden) kann der Oberbelag ver-

legt werden.

Verlegen von Keramik- und Natur-

werksteinbelägen auf PCI Pecilastic W

Geeignete PCI-Verlegemörtel:

 PCI Carraflex

 PCI Flexmörtel S1 / 

PCI Flexmörtel S1 Rapid

 PCI Flexmörtel S1 Flott

 PCI Nanolight

Verfugungsmaterial

 PCI Flexfug

 PCI Nanofug Premium

 PCI Nanofug

 PCI Durapox Premium

 PCI Carrafug

Elastische Verfugung

Bewegungs- und Anschlussfugen 

werden bei Keramikbelägen mit 

PCI Silcoferm S, bei Naturwerksteinbe-

lägen mit PCI Carraferm elastisch ge-

schlossen.

Verarbeitung
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 Verarbeitung von PCI Pecilastic W

bei Abdichtung unter Parkettbelä-

gen in privaten Badezimmern:

Zunächst den Boden-Wand-Anschluss

abdichten. Hierzu SMP-Parkettkleber

PCI PAR 365 mit einer geeigneten

Zahnleiste (z.B. A 1 nach TKB) am

Boden und im unteren Wandbereich ca.

6 cm breit bzw. hoch auftragen. In den

frischen Kleber zuerst in die Boden-

Wand-Ecken die vorgeformten Spezial-

Innenecken PCI Pecitape 90° I bzw.

Spezial-Außenecken PCI Pecitape 90° A

einkleben. Dann im Boden-Wand-Über-

gang das Spezial-Dichtband 

PCI Pecitape 120 einkleben und andrü-

cken. Anschließend die mit einem 

Cuttermesser oder einer Schere ent-

sprechend den Raummaßen zuge-

schnittenen flexiblen Abdichtungs-

bahnen PCI Pecilastic W vollflächig,

sowie an den Stößen der Bahnen ca. 

5 - 10 cm überlappend, mit 

PCI PAR 365 auf dem (vorbereiteten)

Untergrund verkleben (geeignete

Spachtelzahnung z. B. A 1 nach TKB).

Als Orientierungshilfe für die Überlap-

pung sind auf den Bahnen Markierungs-

streifen aufgedruckt. Nach dem Einle-

gen in das frische Kleberbett die Ab-

dichtungsbahnen vollflächig mit einem

Korkbrett andrücken. Wenn der Kleb-

stoff genügend ausgehärtet ist (nach ca.

1 Tag), kann ein vom Parketthersteller

für die Verlegung in Badezimmern frei-

gegebenes Parkett mit 

PCI PAR 365 auf der mit PCI Pecilastic W

abgedichteten Fläche verklebt werden.

Verarbeitung

 PCI Pecilastic W nicht bei Unter-

grundtemperaturen unter + 5 °C und

über + 25 °C verarbeiten.

 Unterbauarmaturen, die in die was-

serdichte Schutzschicht aus 

PCI Pecilastic W integrierbar sind,

werden z. B. von der Firma Hansa

oder DAL angeboten, integrierbare

Dünnbettabläufe z. B. von der Firma

Kessel.

 Die Anwendung von PCI Pecilastic W

in W3-I (sehr hohe Wasserbelastung)

ist nicht in der Norm geregelt. Diese

kann aber weiterhin als "Sonderlösung"

nach Vereinbarung eingesetzt werden

 Zur Verklebung des Überlappungsbe-

reiches der Abdichtungsbahnen 

PCI Pecilastic W wie auch zur Verkle-

bung des Stoßbereiches mit PCI-

Dichtbändern, wenn PCI Pecilastic W

nicht überlappend, sondern auf Stoß

verlegt wird, kann der SMP-Klebstoff

PCI Pecitape Bond (530-g-Kartusche)

verwendet werden. Siehe dazu das

Technische Merkblatt von 

PCI Pecitape Bond.

 Bei feuchtigkeitsempfindlichen Um-

fassungsbauteilen muss die Abdich-

tung auch unter und hinter Dusch-

bzw. Badewannen aufgebracht wer-

den, oder das Wannendichtband 

PCI Pecitape WDB verwendet werden.

 Rohrdurchgänge können mit 

PCI Pecitape 10 × 10, Bodenabläufe

mit PCI Pecitape 42,5 × 42,5 einge-

dichtet werden. Diese Abdichtungs-

teile mittels PCI Pecitape Bond oder

PCI Seccoral 1K/2K Rapid wasserun-

durchlässig auf die verklebte 

PCI Pecilastic-W Bahn kleben.

 Die Dichtmanschette PCI Pecitape 

10 × 10 soll das Leitungsrohr 

umschließen (nicht den später zu ent-

fernenden Baustopfen). Falls das Lei-

tungsrohr nicht über die

Abdichtungsebene hinaus reicht,

muss durch Anbringen eines Distanz-

stücks die Rohrleitung über die Ab-

dichtungsebene hinaus verlängert

werden.

 Durchgehende, bewegliche Risse in

Estrichen oder Betonflächen müssen

mit PCI Apogel F kraftschlüssig ver-

harzt und vernadelt werden; Haarrisse

bedürfen keiner besonderen Behand-

lung.

 Lagerfähigkeit: mind. 24 Monate; 

trocken, nicht dauerhaft über + 30 °C

lagern.

Bitte beachten Sie

Die Leistungserklärung kann als pdf-Dokument unter www.pci-augsburg.eu/dop heruntergeladen werden.

Leistungserklärung
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PCI- Beratungsservice für anwendungstechnische Fragen:

 +49 (821)5901-171
 www.pci-augsburg.de

Fax:       Werk Augsburg +49 (8 21) 59 01-419
      Werk Hamm +49 (23 88) 3 49-252
      Werk Wittenberg +49 (34 91) 6 58-263

PCI Augsburg GmbH
Piccardstr. 11 · 86159 Augsburg
Postfach 102247 · 86012 Augsburg
Tel. +49 (8 21) 59 01-0
Fax +49 (8 21) 59 01-372
www.pci-augsburg.de

PCI Augsburg GmbH Niederlassung Österreich
Biberstraße 15 · Top 22 · 1010 Wien
Tel. +43 (1) 51 20 417
Fax +43 (1) 51 20 427
www.pci.at

PCI Bauprodukte AG
Im Schachen · 5113 Holderbank
Tel. +41 (58) 958 21 21
Fax +41 (58) 958 31 22
www.pci.ch

Die Arbeitsbedingungen am Bau und die Anwendungsbereiche unserer Produkte sind sehr unterschiedlich. In den
Technischen Merkblättern können wir nur allgemeine Verarbeitungsrichtlinien geben. Diese entsprechen unserem
heutigen Kenntnisstand. Planer und Verarbeiter sind verpflichtet, die Eignung und Anwendungsmöglichkeit für den
vorgesehenen Zweck zu prüfen. Für Anwendungsfälle, die im Technischen Merkblatt unter „Anwendungsbereiche“
nicht ausdrücklich genannt sind, sind Planer und Verarbeiter verpflichtet, die technische Beratung der PCI einzu-
holen. Verwendet der Verarbeiter das Produkt außerhalb des  Anwendungsbereichs des Technischen Merkblatts,
ohne vorher die Beratung der PCI einzuholen, haftet er für evtl. resultierende Schäden. Alle hierin vorliegenden
 Beschreibungen, Zeichnungen, Fotografien, Daten, Verhältnisse, Gewichte u. ä. können sich ohne Vorankündigung
ändern und stellen nicht die vertraglich vereinbarte Beschaffenheit des Produktes dar. Etwaige Schutzrechte sowie
bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unseres Produktes in eigener Verantwortung zu
beachten. Die Erwähnung von Handelsnamen anderer Unternehmen ist keine  Empfehlung und schließt die
 Verwendung anderer gleichartiger Produkte nicht aus.  Unsere  Informationen beschreiben lediglich die Beschaf-
fenheit unserer Produkte und Leistungen und stellen keine Garantien dar. Eine Garantie bestimmter  Eigenschaften
oder die Eignung des Produktes für einen konkreten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet
werden. Für unvollständige oder unrichtige Angaben in unserem Informationsmaterial wird nur bei  grobem Ver-
schulden (Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit) gehaftet; etwaige Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz bleiben
unberührt.

zertifiziertes Qualitäts-
managementsystem

PCI Pecilastic® W, 
Ausgabe Februar 2022. 
Bei Neuauflage wird diese Ausgabe ungültig;
die neueste Ausgabe finden Sie immer aktuell
im Internet unter www.pci-augsburg.de

Bitte PCI-Fachberater zur Objektbera-

tung heranziehen. Weitere Unterlagen

bitte bei den Technischen PCI-Bera-

tungszentralen in Augsburg, Hamm,

Wittenberg, in Österreich und in der

Schweiz anfordern.

Architekten- und Planer-Service

Informationen zur Entsorgung entneh-

men Sie bitte der Homepage unter

http://www.pci-augsburg.eu/de/

service/entsorgungshinweise.html

Entsorgung von entleerten PCI-Verkaufsverpackungen


